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Wegen Karneval um eine Woche nach hinten verschoben fand am 4. März 2017
erneut eine gründliche Säuberung der Urdenbacher Kämpen statt. Das Interesse
daran umfasste die stattliche Anzahl von ca. 130 Teilnehmern, wobei der wohl
jüngste grade mal 3 Jahre „alt” war. Um 10 Uhr traf man sich zu der vom ABVU 
geplanten und ausgeführten Ak tion traditionell in Piels Loch. Fortsetzung auf Seite 3

Für unser sauberes Naturschutzgebiet:
130 Kämpe-Putzer im Einsatz! Danke!
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Wenn es um Party/Rock Livemusik 
geht, sind sie längst eine feste Größe:  
„Die Fälscher“ – 1992 als  Coverband 
in Kempen am linken Niederrhein ge -
gründet. Bestehend aus 
sechs Musikern, haben 
sie immer eine gute 
Mischung im Beutesack 
und fälschen, was das 
Zeug hält, deutsche und 
internationale Hits. Songs 
von internationalen 
Künstlern wie Bryan 
Adams, ZZ Top, Billy Idol, 
AC/DC, Robbie Williams, 
Bon Jovi und deutschen 
Interpreten wie z.B. 
Westernhagen, Klaus 
Lage, Sportfreunde Stiller, Revolverheld, 
Jan Delay, Achim Reichel, Spider 
Murphy Gang oder Rio Reiser, um nur 
einige zu nennen, sind immer für eine 
gelungene Party gut. Die sechs Jungs 
verzichten generell auf Tricks wie 

Sampler oder Midifiles, so dass alles 
echte handgemachte Musik ist. Sie fäl-
schen zwar, was das Zeug hält, aber 
ansonsten ist alles echt… . Davon kön-

nen und werden sich die Besucherinnen 
und Besucher beim traditionellen Tanz 
in den Mai im Festzelt überzeugen. 
Veranstalter ABVU wünscht viel Ver-
gnügen an einem tollen Abend.

Zum Tanz in den Mai:
‚Die Fälscher‘ rocken das Festzelt

Mehrere eingeteilte Gruppen schwärmten 
dann vom Ortweg und Baumberger Weg 
bis zum Rhein aus und sammelten un -
fassbar viel Unrat. Müllsäcke und Hand-
schuhe wurden bereitgestellt und auch 
dringend benötigt. Dazu fuhr u.a. Torsten 
Winter die Strecken mit Trecker und 
Anhänger ab und nahm die prall gefüll-
ten, schweren Säcke mit. So gegen 12 
Uhr war man am Haus Bürgel, dem 
zentralen Treffpunkt. Denn es kamen 
auch die Baumberger Kämpe-Reiniger, 
die von ihrer Seite aus aktiv waren.
Das Sammelergebnis war beeindruk-
kend, waren doch zwei große Container 
randvoll. Traurig aber wahr: mehrere 
Autoreifen, ein Fahrrad, ein Hartschalen 
Kindersitz und sogar ein Igluzelt ge -
hörten zu den Fundstücken. Nebst etli-

chen Pfandflaschen (!) wurde leider auch 
immer wieder Bauschutt gefunden. 
Erfreulich auch das öffentliche Interesse. 
So schickte die Rheinische Post nebst 
einem Fotografen auch eine Redakteurin, 
die sich besonders ausführlich für die 
Schilderungen einiger Schüler des 
Annette Gymnasiums interessierte. Da 
wird eh‘ Umwelt ge  lebt.
Am Haus Bürgel gab es eine dann auch 
verdiente Stärkung. Zur Erbsen suppe 
und Brötchen gehörten natürlich auch 
Getränke für jung und ... Alt.
Fazit: eine gut organisierte und vor allem 
gelungene Aktion, die leider regelmäßig 
notwendig geworden ist. Der Mensch 
funktioniert gesund am besten, und so 
ist es mit der Natur auch! Das dürfen 
wir nie vergessen.  Richard Beesch  

130 Kämpe-Putzer im Einsatz! Danke!
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Neue Tafel am 
Mühlenplatz: 
Nachdem die 
Bronzetafel mit 
den Informa-
tionen zur 
alten Mühle 
am Mühlen-
platz den „Wertstoffdieben“ zum Opfer 
gefallen war, wurde vom ABVU eine 
neue Tafel angebracht.

Josef-Kürten-
Platz: 
Mit dem Fahr-
p l a nw e c h s e l 
Anfang Fe  bruar 
wurde bei der 
Rheinbahn nun 
auch offiziell 
die Umbenen-
nung der 
Endhalte stel le 
Südallee für die 

Linien 730, 784 und NE7 in Josef-
Kürten-Platz vollzogen.

Zweiter Schaukasten des ABVU an 
der Sparkasse Kammerrathsfeldstr.: 
Der frühere 
Schaukasten 
der Biologi-
schen Station 
wurde an die-
sem Standort 
nicht mehr 
benötigt und 
freundl icher-
weise dem 
ABVU überlas-
sen. Es wurde 
ein neuer Schaukasten angebracht, ein 
neuer Anstrich wird in Kürze folgen. 
Neuer Leiter im Haus Schlosspark: 
Seit dem 1.1.2017 ist Wolfgang Dyck 
neuer Residenzleiter der Seniorenresi-
denz Haus Schlosspark.
Herr Dyck wohnt – als gebürtiger Köl-
ner – seit 15 Jah ren in Monheim, ist 
verheiratet und hat zwei Kinder. Der 
gelernte Verwaltungsfachangestellte ist 
Dipl.-Theologe und leitete bis vor kur-
zem zwei Seniorenheime in Köln und 
Frechen bei einem ordensgebundenen 
Träger.
In der Branche bekannt wurde Herr 
Dyck durch sein Projekt „Der Schat-
tenmann“: Im Rahmen dieses Projek-
tes schlüpfen eine begrenzte Zeit  

Mitarbeiter der Pfle-
ge in die Rolle von 
He imbewohnern , 
um hautnah zu 
erleben, wie es ist, 
in einer Senioren-
einrichtung zu 
leben. 
Herr Dyck möchte, 
als ein Schwer-
punkt seiner Tätig-

keit, im Haus Schlosspark die attrakti-
ven Angebote für die Bewohner weiter 
ausbauen und vor allem das Haus 
noch enger im Quartier und in der 
Stadt vernetzen.

Wissenswertes vom ABVU
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

großer Biergarten mit Kinderspielecke
durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

Öffnungszeiten:
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Klaus Vorwald befragt Pfarrer 
Matthias Köhler zum Dreifach-
jubiläum der evangelischen 
Kirche in Urdenbach.

Frage
Matthias, 2017 kommt ihr aus dem 
Feiern nicht mehr raus. 500 Jahre 
Reformation, 400 Jahre  Urdenbacher 
Gemeinde, 100 Jahre Kirchenchor. Ist 
da noch Zeit für die Seelsorge? 
Matthias
Selbstverständlich! Die Feierlichkeiten 
werden ja von einem großen Vor berei-
tungskreis miteinander geplant und 
ver  anstaltet. Einer alleine könnte das ja 
auch gar nicht stemmen.
Frage
Die evangelische Gemeinde in Urden-
bach hat auch eine historische Be  deu-
tung für Düsseldorf. Worin liegt die?
Matthias
Urdenbach ist eine der ältesten evan-
gelischen Gemeinden in Düsseldorf 
und war der „Treffpunkt“ der evan-
gelischen Christen im Süden der Stadt. 
Auch Evangelische aus Monheim haben 
in Urdenbach eine gottesdienstliche 
Heimat gefunden.
Frage
Wir Urden bacher kennen alle die 
Kohl hagen straße. Wer war ei  gen t         lich 
Thomas Kohlhagen?
Matthias
Zunächst war Thomas Kohl hagen evan-
gelischer Prediger in Benrath.
Nach dem Über tritt des Bergi schen 
Her zogs Wolfgang Wilhelm zum katho-
lischen Glauben wurde 1616 den 
Evangelischen nicht mehr gestattet, 
Gottesdienste in der katholischen St. 
Cäcilia-Kirche in Benrath abzuhalten. 
Thomas Kohlhagen wich nach Urden-
bach aus und gründete hier die refor-
mierte Gemeinde, deren erster Prediger 
er wurde.

Frage
Matthias, du bist in Urdenbach bekannt 
für deine unkonventionellen Gottes-
dienste. Was hast du dieses Jahr vor?
Matthias
Open Air werden wir mit unserer mobi-
len Kirche (manche nennen sie schon 
die „Urdenbacher Wiesenkirche“) am 
Himmelfahrtstag am Benrather Schloß 
und am Pfingstmontag am Haus Bürgel 
Gottesdienst feiern.
Außerdem findet am Pfingstsonntag-
Nachmittag der fast schon traditionelle 
Jazzgottesdienst in der Dorfkirche statt.
Über einen Gottesdienst für Langschläfer 
denken wir auch nach, haben aber 
noch keinen Termin. Den werden wir 
dann über Aushänge und die Presse 
kommunizieren.
Ach ja – in der Adventszeit wird es 
wieder einen lebenden Adventskalender 
an der Dorfkirche geben. Bei dem kann 
übrigens jeder mitmachen, der möchte 
und eine gute Idee hat!
Frage
Beim letzten Erntedank um zug war eure 
Gruppe so groß wie nie. Wieso habt 
ihr so viel Zulauf?

Evangelisch Hoch3 in Urdenbach
Interview mit Matthias Köhler für die Kleine Urdenbacher Post
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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Eine Reaktion auf die 
Jubiläumsausgabe 100:
Sylvia Pantel, die als Mitglied des 
Deutschen Bundestages auch unseren 
Wahlkreis vertritt, schrieb der KUP-
Redaktion am 16.12.2016:
Sehr geehrte Damen und Herren,
zum Erscheinen der 100. Ausgabe der 
‚Kleinen Urdenbacher Post‘ möchte ich 
Ihnen herzlich gratulieren!
Dieses Jubiläum ist ein ganz besonderes im 
Zeichen bürgerlichen Engagements: Im 
nunmehr 34. Jahr sorgt Ihr Verein mit vielen 
ehrenamtlichen Mitstreitern für eine kleine, 
feine, vor allem aber exklusiv lokale Zeitung, 
die sich als regelmäßige Urdenbacher In -
for mationsquelle auch weit über das ‚Dorf‘ 
hinaus großer Beliebtheit erfreut.
Mit einer bunten Mischung von Neuigkeiten 
aus Urdenbach und Aktivitäten des 

Bürgervereins ist aus der Wiederbelebung 
einer alten Hauszeitschrift längst eine eige-
ne Erfolgsgeschichte geworden – getreu 
dem Gründungsmotto, die Kleine Urden-
bacher Post zum Sprachrohr für alle Bürger 
des Stadtteils zu machen.
Für die Zukunft des Blattes wie für das 
Engagement als Bürgerverein überhaupt 
wünsche ich Ihnen gutes Gelingen.
Mit herzlichen Grüßen
Sylvia Pantel
----------------------------------------------
Fred Suchantke teilt uns mit:
Die Odebacher Fischköpp sind jetzt 
auch online zu erreichen unter www.
odebacher-fischkoepp.de. Die aktuellen 
Termine der Erntegruppe können dort 
eingesehen werden. Außerdem wird 
am Aufbau einer Foto-Galerie gearbei-
tet.

„Hallo Nachbar, spürst Du 
schon Entzugserscheinungen?“ 
Das wollte ich Manfred Berner 
fragen, weil er sich bekanntlich 
nach 34 Jahren mit der Ausgabe 

100 aus dem offiziellen Redaktionsteam der KUP zurückgezogen hat. Aber bevor 
ich den Mund öffnen konnte, kündigte er mir lächelnd ein Manuskript mit Fotos 
zum Thema Weihnachtsbaum am Joseph-Kürten-Platz an. Jetzt arbeitet er also 
von Fall zu Fall als nebenberuflich Freischaffender. Sehr gut. Denn bei der 
Anzeigenbeschaffung hat er ebenfalls ein goldenes Händchen. Den Tannenbaum-
Bericht haben wir natürlich in dieser Ausgabe berücksichtigt. 
Manni, Manni, Manni gefällt mir als Rubrik-Name gut und erinnert ja auch an 
einen Welterfolg von ABBA. Deshalb wird die KUP darunter in Zukunft interes-
sante Meldungen veröffentlichen. Los geht’s:

Matthias
Wir sind eine offene Gruppe, bei der 
jeder mitlaufen kann. Wahrscheinlich hat 
diese Gruppe und natürlich auch die 
mobile Kirche, die wir dann durchs Dorf 
führen, einen identitätsstiftenden Faktor. 
Man kann so ganz einfach seine 
Zugehörigkeit zur Gemeinde leben und 
zeigen. Ein Mitglied unserer Gruppe hat 
sich im letzten Jahr sogar extra einen 
Oldtimer Traktor gekauft, um die Kirche 
ziehen zu können.

Frage
Eine letzte Frage hätte ich noch. Wenn 
jemand Mitglied in deiner Gemeinde 
werden möchte, was muss er da tun?
Matthias
Der klassische Weg ist die Taufe. 
Damit wird man Mitglied der christli-
chen Familie.
Wer schon getauft ist, kann bei mir ein 
Eintrittsformular bekommen. Ausfüllen, 
unterschreiben – und drin ist man.

Fortsetzung von S.7
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Ganz schön munter – diese Alde 
Odebacher Jonges un Mädsches
Die „Kleine Urdenbacher Post“ ist heiß 
begehrt bei allen Urdenbacher Blot-
schengruppen und Vereinen. 
„Baas“ Hans Krins weiß: „Alle wollten 
im Jubiläumsheft Nummer 100 ver-
ewigt werden – das ist zu verstehen. 
Und das war der Grund, weshalb  
un  sere seit 97 Jahren bestehende  
In  te ressengruppe „Alde Odebacher 
Jonges“ (AOJ) ein wenig zurück-
stecken musste.“

Seit dem Sommer ist viel geschehen. 
Zum Beispiel beschäftigt sich die von 
Wolfgang Keil geleitete Mundartgruppe 
der AOJ inzwischen nicht nur mit der 
Heimatsprache der Urdenbacher son-
dern ganz offiziell auch mit der 
Geschichte unseres Dorfes mit Herz, 
mit lustigen oder bemerkenswerten 
Geschichten und mit unvergessenen 
Bewohnern von Urdenbach.
Auch gab es vor Weihnachten im klei-
neren Rahmen eine stimmungsvolle 
Veranstaltung für diejenigen Mitglieder 
der AOJ, die gesundheitlich stark 
gehandicapt sind und sich nicht mehr 

auf den großen Treffen und Touren 
der Interessengemeinschaft wohlfühlen. 
Ende Oktober gab es wie immer das 
beliebte und gut besuchte Jahrestreffen 
im Saal von Marga Schäfer. Da ging 
es lebhaft zu und jedes Jahr treffen 
sich dort alte Schulkameraden oder 
frühere Nachbarn, die sich jahrelang 
aus den Augen verloren hatten. „Datt 
jütt ett jaanit – wo küss du denn her?“ 
Ja – die Überraschung war groß, als 

Erika Bäuning als neues Mitglied der 
Interessengemeinschaft „Alde Ode-
bacher Jonges“ (un Mädsches) den ihr 
aus alten Zeiten bekannten Otto 
Bürger entdeckte. Wie gesagt – solche 
Überraschungen gibt es jedes Jahr im 
Oktober beim Jahrestreffen der AOJ 
im Saal von Marga Schäfer. Und auch 
diesmal herrschte viel gute Stimmung, 
als Hans Krins, der seit 12 Jahren 
„Baas“ der Gruppe ist, den Leuten im 
voll besetzten Saal wieder etliche 
„Neue“ vorstellte. Überwiegend waren 
es diesmal „Mädsches“, die übrigens 
erst seit 1995 offiziell mitmachen  
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dürfen in der Gruppe der „Alde 
Odebacher Jonges“ (AOJ). Mit dabei 
sind von jetzt an die bereits erwähnte 
Erika Bäuning (geb. Pitynek), Ingrid 
Choinowski (geb. Klöckner), Anita 
Faber (geb. Schellen), Karin Gartenbach 
(geb. Schäfer), Heidemarie Lischka 
(geb. Hofer), Helmut Jüntgen, Hanni 
Gather und Hermann-Josef Berndt. 
Zwei neue Interessenten konnten aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht 
mit dabei sein und sind somit noch 
nicht aufgenommen. Denn Aufnahme 
neuer Mitglieder ist immer beim 
Jahrestreffen. „Dann kann ich die 
neuen „Alde Odebacher Jonges“ gleich 
allen Mitgliedern vorstellen,“ erklärte 
„Baas“ Hans Krins. Und das ist immer 
eines der ganz großen „Aha-Erlebnisse“ 
für die Gruppe. Beim Jahrestreffen 
steht „verzälle von fröher un hütt“ 
ganz im Vordergrund. Und dabei ging 
es diesmal besonders lustig zu, 
sodass der „Baas“ nicht viel Gelegenheit 
sah, sich zu Wort zu melden. Natürlich 
gab es erste Minuten des Gedenkens 
an die verstorbenen Mitglieder. Willi 
Kalkmann war im Alter von 96 Jahren 
wenige Tage nach dem letzten 
Jahrestreffen verstorben. Auch für 
Jürgen Dammers hatte sich im Januar 
der Lebenskreis geschlossen. 
Ältestes Mitglied der AOJ ist jetzt  
Cillchen Fischer, die der Baas am  
27. Oktober einen Tag nach dem 
Jahrestreffen anlässlich ihres 97. Ge -
burtstags besuchte. 
90 Jahre wurde am 6. Mai Käthe 
Piechaczek („Dudas Käthe“), Toni 
Kucken und Heinrich Gierling vollende-
ten beide ihr 85. Lebensjahr. Offenbar 
war dies für Toni Kucken der Anlass 
zu seinem lustigen Vortrag „Wer 80 
wird, ist selber schuld“. 
Heinz-Theo Dierdorf trug eine selbst 
kreierte Hommage von Ursula Feldhoff 
geb. Schäfer vor, die ihr Heimatdorf 
nie vergessen kann. Und die Reaktion 
der Leute beim Jahrestreffen zeigte, 
dass das Gedicht den „Alde Odebacher 

Jonges“ so richtig aus der Seele 
sprach, wenn es hieß: „Nun bin älter 
ich geworden – und leb‘ an einem 
andren Ort. – Doch liebe ich mein 
Urdenbach – immer weiter und immer 
fort.“ 
Großen Applaus bekamen zwei „Alde 
Odebacher“, die am 1. April 2016 
geheiratet hatten und nur so strahlten 
vor Glück: Renate Keil geb. Dykstra 
und Artur Keil. Die beiden hatten sich 
55 Jahre lang aus den Augen verloren 
und nach langem Suchen im Herbst 
2015 kurz vor dem AOJ-Jahrestreffen 
wieder getroffen. Spontan hatten sie 
ihre Mitgliedschaft in der Interes sen-
gemeinschaft beantragt und damit 
schon mal begonnen „Näjel mit Köpp“ 
zu machen, bevor sie ihre Jugendliebe 
mit der Heirat in diesem Jahr krönten. 
Viel positive Resonanz gab es auf die 
Ankündigung, dass die nächste Tour 
der AOJ am 16. Mai 2017 wieder 
exakt zu dem Spargelhof führen wird, 
den die Gruppe schon mal erlebt hatte 
und immer noch begeistert ist. 
Erst gegen 19 Uhr verließen die letzten 
„Alde Odebacher Jonges“ das Lokal 
„Alt Urdenbach“. Spätestens da wurde 
klar, weshalb die ersten Teilnehmer 
immer schon etwa um 14 Uhr da sind 
– wie diesmal Christel Löw, Erika 
Bäuning und Hannelore Müller. Und 
auch diesmal gab wieder eine große 
Aufregung. Nein – es blieb kein Rolla-
tor stehen! Diesmal hatte sich ein sehr 
bekanntes (männliches) Mitglied mit 
der Jacke eines anderen auf den 
Heim weg gemacht! Und es war ihm 
nicht aufgefallen, dass er eine dunkel-
blaue und keine helle Jacke angezo-
gen hatte…! Da war die Aufregung 
groß, denn in den Taschen befanden 
sich natürlich völlig andere Haus-
türschlüssel und Garagenöffner! Aber 
auf solche Zwischenfälle ist „Baas“ 
Hans Krins immer gefasst und auch 
diesmal konnte er zum Glück schnell 
helfen. 
                           kvm
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Chapeau – 120 Jahre Bürgerschützen Urdenbach!
Aus Anlass des 120jährigen 
Bestehens hatten die 
Bürgerschützen in Ur  den-
bach am Ende des Jahres 
2016 zu ihrem Jubiläums-
Stiftungsfest ins evangeli-
sche Ge  meindehaus An  ger    -
straße eingeladen.
Zahlreiche Gäste aus  
Poli tik, Verwaltung und dem öffentlichen 
Le  ben hatten sich aus diesem Anlass 
eingefunden, ebenso viele Ab          ord nungen 
aus be  freun deten Ve  reinen des Sommer-, 
Win ter- und Ernte  dank brauch tums so wie 
Mitglieder und Freun              de des Vereins.
In seiner Festan spra che schlug Schüt-
zenchef Jörg Haack den Bogen von der 
Gründungszeit im Wilhelminischen Zeit-
alter (1896) bis hin in die jüngste Neu-
zeit. Er wusste viele interessante Details 
aus den verschiedenen Zeit abschnitten 
zu berichten, unterstützt durch die Prä-
sentation historischer Fotografien. Alter 
Tradition folgend, war der Schützen chef 
in Frack und Zylinder erschienen.
Gemeinsam mit dem eigens zu diesem 
Zweck angereisten Ehrenvorsitzenden 
des Bezirks Düsseldorf im Rheinischen 
Schützenbund, Rudolf Krell, zeichnete 
Haack den langjährigen Sportschützen 

und Schießleiter Manfred 
Kahleyß mit der goldenen 
Ehrennadel des Be  zirks 
aus.
Gleichzeitig wurde Kahleyß 
in Würdigung seines 40 
Jahre währenden Einsatzes 
für den Schießsport zum  
Ehren schieß meister des 

Bür  gerschützen vereins Urden bach 
ernannt.
Für die Kurzweil der Gäste war reich 
ge    sorgt. Sowohl dem Brauchtum ent-
sprechende Blasmusik durch die Ga  -
rather Blaskapelle unter Oswald Filla als 
auch klassisches, dargebracht durch das 
Streichquartett „JoToJuMa“ ließen die 
Ohren aufhorchen. Auch das Auge kam 
nicht zu kurz, so brachte das Gara                ther 
Ama zonen-Korps den Ma           jes täten Kurt 
Ehrlich und Birgit Thomas zu Ehren eine 
interessante Tanzdarbietung mit dem 
Titel „Walpur gisnacht“ auf die Bühne. 
Nach Stärkung durch ein reichhaltiges 
Buffet lenkte dann die bekannte Musik-
formation DUBB (Düsseldorfs un  glaub  -
lich brave Buben) die Stimmung in Rich-
 tung auf die bald bevorstehende fünfte 
Jahreszeit und sorgten so für ei nen 
rundherum gelungenen Abschluss.
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!
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Der 15. Urdenbacher Advent- und Weihnachtsmarkt

– Petrus muss doch ein Urdenbacher sein –

Wieder einmal Glück gehabt mit dem 
Wetter. Kein Regen, wie die Tage 
zuvor, kein Sturm. Alles ist wieder 
einmal gut mit dem Wetter an diesem 
herrlichen 19. November. Ja 
das stimmt mit dem Datum. Es 
hört sich früh an, ist aber unse-
rem gregorianischen Kalender 
zu verdanken, der nun mal 
festlegt, wann zum Beispiel die 
Advents zeit beginnt bzw. wann 
der 1. Advent-Sonntag ist. Und 
eine Woche vorher, also an dem 
Samstag vor Totensonntag, fin-
det der Urdenbacher Weih-
nachts markt statt. Wie dem 
auch sei, alle Helfer und 
Standbetreiber waren bestens 
vorbereitet, die Gäste zu bewirten und 
die neuesten Bastelarbeiten anzubie-
ten. 
Die Hochstraße war von der Pump bis 
zur Garather Straße mit herrlich deko-
rierten Ständen bestückt und es roch 
schon früh nach heißem Glühwein von 
den Pützeschwengel und den Blot-
schefööss. Bei den Weizenjungs dreh-
te sich wieder alles um die Wurst und 
leckere Suppe. Bei Kaffee und Kuchen, 
der wieder von den ehemaligen 
Königinnen und der amtierenden 

Blotschen kö ni-
gin gespendet 
wurde, konnten 
sich die Gäste 
am Stand des 
Siedlertreffs in 
Stimmung brin-
gen.
Süße Waffeln, 

mit heißen Kirschen, wurden auch in 
diesem Jahr von den Altrheinfreunden 
mit sehr viel Spaß zubereitet. Crêpes 
in verschiedenen Variationen, und dazu 
ein leckerer selbstgemachter Eierlikör 
war ein weiteres kulinarisches Highlight, 

das die Wibbelstääze anzubieten hat-
ten. Was gab es noch alles? Natürlich 
frische, aromatische Champions von 
den Pompeflitzern und Heidel beer glüh-

wein bei den Bürgerschützen, diesmal 
in ausreichender Menge. Besonders zu 
erwähnen ist, dass es wieder leckere 
Reibekuchen, besonders dick und 
so gar mit raffinierter Lachskreation, zu 
kaufen gab. Diese wurden von Udo 
Roth und Torsten Winter handgeras-
pelt und gewürzt im Akkord gebacken. 
Diese leckeren Reibekuchen hatten 
zwar ihren Preis aber das Schöne 
daran ist, dass der gesamte Erlös und 
zwar genau 525,- €uro wieder zu 
Gunsten der Charité Düsseldorf Süd 
von den beiden „Bäckern“ gespendet 
wurden.
Besonders zu erwähnen ist, dass der 
Weihnachtsmarkt voll ausgebucht war, 
so dass schon eine Warteliste ange-
legt werden musste, mit der weitere 
Inte ressenten vertröstet wurden.  
Für die Kinder spielte in diesem Jahr 
leider nicht mehr die Benrather 
Kippelbühne, aber es gab Ersatz: der 
BASTI-BUS kam mit seiner rollenden 
Kinderwerkstatt. Hier konnten die 
Kinder weihnachtliche Laubsägemotive 
nach Herzenslust bemalen und bear-
beiten. Darüber hinaus konnten die 
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Kinder dem Imker 
beim Ziehen von 
Honig wachs  ker-
zen zu   sehen und 
mit anpacken.   
Leider hat uns in 
diesem Jahr die 
Stromver sor gung 
ein wenig Prob-
leme bereitet. 
Einmal war es die 
Tech nik selber, 
die ausgetauscht 

werden musste und beim zweiten Mal 
wahrscheinlich mangelhafte technische 
Gerätschaften der Stand betreiber. 
Vielen herzlichen Dank hier an Robert 
und Peter, die ihr Bestes gegeben 
haben und sich von unqualifizierten 
Besserwissern nicht haben beirren las-
sen, mit Erfolg. Beim nächsten Weih-
nachts markt haben wir auf die Technik 
ein besonderes Au gen merk.

Nun zum Ergebnis für den guten 
Zweck. Mit ganzem Stolz können die 
beteiligten Gruppen und Initiatoren des 
Weihnachtsmarktes verkünden, dass 
jeweils 1.100,- €uro an die evangeli-
sche und katholische Gemeinde für 
die Seniorenbetreuung und nochmal 
1.100,-€uro an die Urdenbacher Tafel 
gespendet werden konnten. Das ist 
mal wieder ein neuer Spendenrekord. 
Die feierliche Übergabe erfolgte dies-
mal auf der Weihnachtsfeier des 
Siedlertreffs der Siedlergem. Urden-
bacher Acker am 04. Dezember.
Zum Schluss sei wie immer allen 
Aktiven und Gönnern, insbesondere 
den Anwohnern der Hochstraße, ein 
herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung ausgesprochen. Am 
25.11.2017 wird es wieder einen 
Adventmarkt geben und den Termin 
sollte man jetzt schon dick in den 
Kalender schreiben.  Ralf Meinhold
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Wir wünschen uns fröhliche Müllejecke

Die KarnevalsGesellschaft Müllejecke 
schauen heute auf eine neunzigjährige 
Vereinsgeschichte zurück. Eine 
Zeit voller Höhen und Tiefen, 
auch politisch bedingt, waren 
zu überwinden.
Trotz aller Schwierig keiten 
hat das Vereins leben und 
die Freude am Karneval 
stets die Oberhand behal-
ten. Unser heutiges Ver eins -
leben steckt vor allem auch 
durch den lobenswerten gemein-
schaftlichen Zusammenhalt der 
Mitglieder und der Ver ant wortlichen 
immer noch voller Akt ivi täten.
So nehmen wir auch an nicht-karnevalisti-
schen Veranstaltungen teil, wie beispiels-
weise seit 35 Jahren auch beim letzten 
Erntedankfest am Umzug und den 
Festzeltfeierlichkeiten. Zwei Blot-
schenpaare kamen aus den Reihen der 
‚Müllejecke‘, Heinz und Helga Holt-
schneider sowie Mario Hagen und 
Monika Bongers-Hagen.

Ebenso zeigen wir auch bei den anderen 
örtlichen Festen und Veranstaltungen 

Präsenz, z.B. bei den Schützen 
und anderen ABVU Veranstal-

tungen.
Im Karneval präsentieren wir 
uns im stets gut besuchten 
Saal der Gaststätte ‚Alt 
Urden bach‘, sowie Be  -
suchen bei befreundeten 

Vereinen. Auch im Düssel-
dorfer Rosen mon      tagszug sind 

wir schon seit 45 Jahren dabei. 
Mit unserer Teilnahme ist oftmals 

auch die Namensnennung unseres 
‚Dorfes mit Herz‘ durch das Moderatoren-
Team bei den Fernseh übertragungen 
gewährleistet.
Wir würden uns natürlich auch freuen, 
wenn unser  eigenes Brauchtumsdenken 
sich auch in Gegenbesuchen zu unseren 
Veranstaltungen bestätigen lässt. 
Hinweis der KUP: Die Veranstaltungen 
der Müllejecke finden zukünftig im 
Restaurant Jägerhof statt.

Schuld am zeitweiligen Unwohlsein der Karnevalisten ist die KUP. In unserer Jubi läums-
ausgabe 100 wurde der Bei trag der Müllejecke gekürzt. Aus Zeit- und/oder Platz    gründen 
kann das immer mal passieren, die Betroffenen ärgert es trotzdem. Für die briefliche Be         -
schwerde des Müllejecke-Vorsit zenden Horst Gatzen haben wir deshalb volles Verständnis. 
Geschehenes lässt sich aber nicht auslöschen. Was also tun? Wir drucken den kompletten 
Artikel in diesem Heft. Wer die Aus gabe 100 nicht entsorgt hat, kann dann ja mal verglei-
chen. Die KUP hofft jedenfalls, so die Wogen zumindest ein wenig geglättet zu haben.

Das Angercafé wird drei  von Klaus Vorwald aus Urdenbach

Das Angercafé liegt nicht in der 
Angerstraße. Und gestandene Wirtinnen 
sind Susanne und Katharina Bunka 
auch nicht. Und auch sonst ist alles 
anders, anders, als in einem gewöhnli-
chen Café. „Wir wollten ein Café für 
Alt und Jung schaffen“, sagt Katharina, 
die Jungwirtin, die aus der Werbe-
branche kommt. „Alt und Jung, genau 
in dieser Reihenfolge“.
Für die ganz Jungen ist Mutter Su -
sanne zuständig. Susanne ist Kinder-

krankenschwester. Sie weiß, welch‘ 
leckeren Gaumenschmaus die Kleinen 
bei ihr erwarten. Deshalb backen 
Mutter und Tochter ihre Kuchen gleich 
selber. Und ist Muttermilch die Haupt-
nahrung, so wird aus der Hobby-
bäckerin Susanne eine Stillberaterin.
Katharina und Susanne zeigen mir 
ihren „Schatz“. 10 Hefte ‚Wünsche, 
Kritik, Anregungen‘. „Die haben wir am 
An  fang ausgelegt, um die Wünsche 
unserer Kundinnen und Kunden abzu-
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fragen“, erläutert Katharina. „Aber 
einen Businessplan habt ihr doch wohl 
nicht geschrieben“, frage ich. „Selbst-
ver ständlich“ ist die klare Antwort.
„Wieso denn Angercafé“, frage ich, 
„eure Adresse ist doch Gänsestraße 
1“. „Anfangs wollten wir was Latei-
nisches oder Griechisches als 
Namen“, erklärt mir Katharina, 
„aber Angercafé gefiel uns am 
besten“. „Und außerdem wohnt 
Mama in der Angerstraße“. 
Susanne widerspricht. „Das 
war aber nicht der Grund. Der 
Anger war früher der Dorf platz. 
Dort traf man sich, feierte 
Feste. Jetzt sind wir ein sol-
cher Treffpunkt.“ „Und die ‚angere‘ 
Straße soll zudem von ‚andere‘ Straße 
kommen“, klärt mich Susanne weiter 
auf, „jetzt sind wir eben das andere 
Café“. ‚Anger‘ sind auch die beiden 
Frauen und selbstbewusst. Katharina, 
die geborene Düssel dorferin, wohnt in 
Benrath und weiß, dass die Urdenbacher 
ihr ihre Ortswahl verzeihen. Und Su -
sanne kommt aus dem Westfälischen.“ 
„Ich bin in Siegen geboren, habe aber 
schon überall in NRW gelebt“, schildert 
mir die Wirtin ihr unstetes Leben. 
„Jetzt bin ich angekommen. In Ur  den-
bach, da möchte ich gerne bleiben“.
Ich blättere die 10 Hefte durch. Kritik 
finde ich dort nirgendwo. Auch An   -
regungen sind die Ausnahme. Dafür 
Lob. Ganz viel Lob. „Ich finde es hier 
sehr gemütlich“, schreibt der kleine 
Anton in Krakelschrift. „Auch hüpsche 

bilder sind in dem Laden“. 
Als Un  terschrift gibt es ein 
Konterfei von Anton und 
einen Liebesgruß: „dein 
Anton“. „Bei euch ist es ja 
wie in einem Wohnzimmer“, 
stelle ich beim Rundumblick 
fest. „Und die Tageszeitung 
liegt auch schon bereit“. 
„Klar“, sagt Susanne, „das 
wollten wir auch so. Einige 
der Möbel sind alt, stam-

men von mir, wie der Spiegel oder die 
Musik instrumente“. Ich entdecke das 
Klavier. Susanne erzählt vom Paket-
dienstfahrer, jung, tätowiert, in Eile. 
Und wie er sich spontan Zeit nimmt, 
ans Klavier setzt und Beethoven spielt.
„Und eure Gäste, kommen die nur aus 

Urdenbach?“, frage ich nach. 
„Etwa die Hälfte“, berichtet 
Katharina, „genau wie Alt und 
Jung, etwa auch 50:50“. 
„Manche Gäste kommen in der 
Gruppe“, erläutert mir Susanne. 
„Wir haben den Strickkreis, 
den Nähkurs und die vielen 
Geburtstage. Wir hatten auch 
schon Taufen und Hochzeits-

gesellschaften hier. Außerdem biete ich 
nachmittags ei               ne Betreuung für 
Grundschulkinder an.“
Am 27. Mai wird Geburtstag gefeiert 
– das Café wird 3 Jahre alt. Und wie 
war der Start? „Ja, das Ordnungsamt 
hat alles abgesegnet. Wäre hier vorher 
schon eine Gastronomie gewesen, 
wäre alles einfacher zugegangen“. Und 
die Tochter ergänzt: „Sich selbststän-
dig zu machen habe ich mir einfacher 
vorgestellt. Aber wir beiden haben 
unseren Traum verwirklicht“.
Susanne und Katharina sprühen vor 
Ideen. „Wir hatten schon Lesungen 
und Hausmusik hier und probieren 
ständig Neues aus“. Ich schaue ein 
letztes Mal in die Hefte mit den guten 
Wünschen. „Hier werde ich häufiger 
Rast machen“, schreibt Marion, die 
gerade einen zweistündigen Hunde-
spaziergang hinter sich hat. Andere 
malen tolle Bilder und Graphiken. Und 
erstaunlich viele Herzen.
Doch es gibt auch Merkwürdigkeiten 
zu berichten. Katharina, die Jungunter-
nehmerin, erzählt mir von Gaunerzinken, 
die sie an der Eingangstür entdeckt 
hat. „Die habe ich gegoogelt“. Und 
was kam raus, frage ich mit Neugier. 
„Nun“, so Katharina, „das hieß wohl: 
„Ausschließlich Frauen – hilfsbereit – 
tagsüber“.
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Und wieder erstrahlte der Tannenbaum
Nach dem großen Erfolg im vergange-
nen Jahr war es für die  Urdenbacher 
Brauchtumsgruppe „de Kümmerlinge“  
eine Selbstverständlichkeit, auch vor 
Beginn der vorjährigen Adventszeit auf 
dem Josef-Kürten-Platz einen Tannen-
baum aufzustellen, der bei idealem 

W e t t e r 
noch grö-
ß e r e n 
Zusp ruch 
fand.
Schon sehr 
früh waren 
de Küm-
m e r l i n g e 
mit starker 
Besetzung 
dabei, die 
notwendi-
gen Auf-
bauarbe i-
ten zu 

erledigen. Es mussten Zelte auf-
gestellt werden, dazu Tische und 
Bänke, denn Speisen und Geträn-
ke brauchten ihren Platz. Auch 
dieses Mal hatte der ABVU wie-
der für einen herrlichen Baum 
gesorgt, der dann recht bald von 
zahlreichen anderen Urdenbacher 
Brauchtumsgruppen geschmückt 
wurde. Fast wie ein Magnet zog 
folglich diese Aktion umgehend 
viele Zuschauer an, deren Zahl 
von Stunde zu Stunde merklich 
stieg. Entsprechend war das Ver-
langen nach Speisen und Geträn-
ken, was auch einen unaufhörli-
chen Einsatz der Bedienung erfor-
derte.
Auf den Josef-Kürten-Platz zog es 
immer mehr Besucher und mit 
nahender Dunkelheit stieg die 
Spannung auf den erleuchteten 
Baum. Als es dann endlich so 
weit war, wollte der Beifall kein 
Ende nehmen. Das war auch die 

Basis für Arnold Sevenich vom 
ABVU-Vorstand und Markus Berner 
von den Kümmerlingen, all jenen zu 
danken, die mit ihrem Einsatz dazu 
beigetragen hatten, vorab wunderschö-
ne adventliche Stimmung aufkommen 
zu lassen. Das traf natürlich auch auf 
die Musik der kleinen und jungen 
Künstler zu, die die Besucher mit ihrer 
Blasmusik erfreuten. Da waren zum 
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Erinnerung an 
Bruno Urbach

Am 09.12.2016 
wurde in der Premium 
Senioren-Residenz Haus 
Schlosspark das Porträt 

des, leider viel zu 
früh verstorbenen, 

Geschäftsführers Bruno 
Urbach enthüllt. Geschaffen hat es die in 

Düsseldorf lebende Künstlerin 
Xin Zhou. Aus ihrer Hand stammt auch das 
Bildnis des langjährigen ABVU-Vorsitzenden 
Josef Kürten. Bruno Urbach war über viele 
Jahre dem ABVU verbunden und schon 
während seiner Zeit als Büroleiter des 

Oberbürgermeisters und ABVU-Vorsitzenden 
Josef Kürten der kompetente Ansprechpartner 

für den Bürgerverein. In den Jahren als 
Geschäftsführer der Seniorenresidenzen in 

Grafenberg, Itter und Benrath hatte er immer 
ein offenes Ohr für Urdenbacher Belange. Die 
Erfolgsgeschichte des Töpfermarktes in den 
Räumen und auf dem Außengelände der 
Seniorenresidenz ist auch sein Verdienst. 

Die seit Jahren von der Heimatgemeinschaft 
Groß-Benrath und dem Bürgerverein Urdenbach 

veranstalten Schlossparkkonzerte auf der 
Südlichen Terrasse des Benrather Schlosses 

wurden ebenfalls von ihm organisiert.
Der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach hat 

Bruno Urbach viel zu verdanken!

Kita-Karneval 2017:
Auf der Hochstraße ging es hoch her
Wir sind wieder zurück an der 
Hochstraße und haben unsere Er -
öffnungsfeier erfolgreich hinter uns 
gebracht, aber wie es so ist, nach der 
Feier ist vor der Feier und so ging es 
bei uns natürlich auch an Karneval 
hoch her.
Die Kinder schlüpften in die Rollen von 
Polizisten, der Eiskönigin Elsa, Tieren 
und in vielen tollen andere Ver klei-

dungen. Schon mit Karnevalsmusik 
und einem kräftigen 3x Helau wurden 
die Eltern und Kinder in der Kita 
begrüßt. Unsere neue Kita bietet viel 
Möglichkeiten zum Schmücken und so 
verwandelte sich die Kita bereits zwei 
Tage vor Altweiber in eine kunterbunte 
Luftballon- und Karnevalswelt.
An unserer großen Karnevalsfeier gab 
es ein richtig leckeres, aber dafür nicht 

einen von der KOBI-Bläser-
klasse Lynn Bialecki, Sophia 
Stepanova und Lynn Wilhelm. 
Auch Schüler des Blasor-
chesters des Annette von 
Droste Hülshoff Gymnasiums 
begeisterten zusammen mit 
der Musiklehrerin Angela 
Fiege (Trompete); und zwar 
Jan Jubel (Trompete), Lukas 
Müller (Posaune) sowie Felix 
Müller (Horn); das war schon 
sehr gekonnt! Nicht verges-
sen werden dürfen natürlich 
all jene Gruppen, die mit 
ihrem Baumschmuck dieses 
schöne Erlebnis möglich 
machten, darunter auch das 
amtierende Blotschenkönigs-
paar Sandra und Udo Roth. 
Rundum zu  frieden wa ren 
letztlich alle, die zum erneu-
ten Erfolg beigetragen haben 
und bis weit in den Januar 
hinein erfreuten sich täglich 
nicht nur Urdenbacher an 
diesem herrlichen Weih-
nachtsbaum.
          Manfred Berner
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ganz gesundes Früh stück buffet, mit 
Frikadellen, Chips, Gummitieren und 
Co. Dann stieg die große Feier in 
unserem Turnraum, bei Karnevalsmusik 
und guter Laune zog die Polonäse 
einmal durch die gesamte Kita.
Am Mittag waren dann alle Kinder 
geschafft vom vielen Feiern und ließen 
den aufregenden Tag gemütlich aus-

klingen. Doch schon am nächsten Tag 
wartete der nächste Höhepunkt. 
Das Prinzenpaar und das Kin-
derprinzenpaar aus Düssel dorf-
Unterbach besuchte uns mit Gefolge 
in der Kita und stellte uns mit viel 
„Unterbach IA“ und „Düsseldorf Helau“ 
die Minitanzgarde, den Jugend elferrat 
und die Tanzgarde Weiß-Rot mit ihren 
Tänzen vor. Die Kinder der Kita waren 
schwer beeindruckt von den Kostümen 
und den Tänzen unserer Besucher. Sie 
haben sogar schon damit begonnen, 
eine Kin der  gartentanzgarde zu grün-
den, diese übte fleißig und hat uns an 
jedem Kar nevalstag einen tollen 
Gardetanz präsentiert.
Am Wochenende haben dann viele 
Kinder die verschiedenen Karnevals-
um züge angeschaut und volle Tüten 
mit Kamelle gefangen.
Karneval ist schon wirklich eine beson-
dere Zeit.
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Ein dreifaches Düsseldorf Helau, Urden-
bach Helau, GGS Urdenbach Helau– 
so tönte es am 24.02.2017 durch die 
Straßen als die Kinder der GGS Urden-
bach ihren Karnevalszug durchs Dorf 
machten.
Einige Wochen vorher wurde bereits 
der Umzug geplant. Die Schülerinnen 
und Schüler malten die Flyer, auf 
denen Zugweg und Zeit standen, bunt 
aus und verteilten sie an die Haushalte.
Die Töpferstube 
erklärte sich bere-
it, uns zu unter-
stützen. Sie spen-
dete der Schule 
einen Anhänger 
mit Pferd von der 
Familie Reuter 
(Haus Bürgel) und 
die Musikanlage. 
Vielen Dank liebe 
Brigitte und lieber 
Hanno. 
Dank Eurer Unter-
stützung konnten 
wir erstmals mit 
Musik durch die 
Straßen ziehen.
Um den Anhänger 
peppig zu dekorie-
ren, bastelteten Kinder der OGS eine 
große und lange Girlande, eine Mutter 
hübschte einen im Schulkeller fast ver-
gessenen Clownskopf auf und zwei 
Klassen gestalteten bunte Großbuchs-

taben, die unseren Schulnamen erge-
ben. Diese Deko und unsere Grund-
schul-T-Shirts brachten Eltern in einer 
netten Aktion tapfer bei strömendem 
Regen am Mittwochabend bei Familie 
Reuter auf dem Hof (unterm Dach ;-) 
am Anhänger an. Vielen Dank liebe 
Eltern.
Am Freitag dann waren alle pünktlich 
zur Stelle: der „Polizeischutz“, Pferd 
mit geschmücktem Wagen und natürlich 

alle verkleideten Kinder 
und Lehrer der Schule. 
Wir zogen mit einem fröh-
lichen Helau und Karne-
valsmusik durch Urden-
bach. Im Seniorenwohn-
heim Kolhagenstraße san-
gen wir Lieder – auch in 
Düsseldorfer Mundart. Zu 
„Cowboy Jim aus Texas“ 
schwangen die Kinder 
symbolisch ein Lasso 
durch die Luft. Die 
Bewohner sangen oder 
schunkelten teilweise mit. 
Unser nächster Halt war 
am Montessori-Kinder-
haus. Dort sangen wir 
noch einmal für die 
Kita-Kinder. Anschließend 

ging es zurück zur Schule. 
Unser Dank gilt allen Urdenbachern, 
die uns aus den Fenstern oder am 
Straßenrand zugewunken oder auch 
begleitet haben.

GGS Urdenbach Helau!
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Ein typischer Nachmittag in der OGS
Einige Kinder der GGS Urdenbach 
gehen nach der Schule in die OGS. Zu 
Beginn bekommen wir alle ein 
Mittagessen. Ab und zu gibt es Suppe, 
Pizza oder Nudeln. Mir schmecken die 
Nudeln am besten. 
Nach dem Essen bringen wir Kinder 
das benutzte Geschirr in die Küche. 
Der zuständige Tischdienst wischt die 
Tische ab und deckt diese neu ein für 
die nächsten Kinder. Etwas später 
beginnt die Hausaufgabenzeit. Dafür 
teilen wir uns auf verschiedene Räume 
auf. Lehrerinnen und Erzieherinnen hel-
fen uns und kontrollieren unsere Haus-
aufgaben. Um viertel vor drei dürfen 
die ersten Kinder aus der Haus auf-
gabenzeit gehen und Nachtisch essen.
Anschließend haben wir 20 Minuten 
Zeit, drinnen oder draußen zu spielen. 
Draußen können wir zum Beispiel 
Verstecken spielen, Fangen spielen und 
klettern. Drinnen können wir zum 
Beispiel Brettspiele spielen, mit Lego 
bauen und malen.
Um 15 Uhr werden viele Kinder abge-
holt oder gehen in die AGs. Zehn 
Sekunden vor 15 Uhr zählen wir Kinder 
von zehn bis null zurück.
So endet ein typischer Nachmittag in 
der OGS der GGS Urdenbach.
 von Ceren 4B

Ein gewöhnlicher Tag in der OGS
Nach dem Unterricht gehen manche 
Kinder in die OGS. OGS ist so etwas 
wie eine Übermittag-Betreuung und 
bedeutet „Offene GanztagsSchule“. Es 
gibt in drei Durchgängen Essen. Das 
erste Essen findet um 12 Uhr statt, 
das zweite Essen um 12.45 Uhr und 
das dritte Essen um 13.30 Uhr. Es gibt 
einen Plan, auf dem steht, wann die 
Essen beginnen und wer an welchem 
Essen teilnimmt. Erst- und Zweitklässler 
sind meistens in der ersten oder zwei-
ten Essenszeit. Im dritten Essen sind 
häufig die Dritt- und Viertklässler. 

Wenn das dritte 
Essen beginnt, 
gehen die Erst-
klässler in die 
Lernzeit. In der 
Lernzeit machen 
die OGS-Kinder 
ihre Hausauf ga-
ben. Jede Klasse 
ist in einem be -
stimmten Raum. 
Wenn die Erstklässler fertig sind, gehen 
die Zweit-, Dritt- und Viertklässler in 
die Lernzeit. Die Lernzeit dauert bis 15 
Uhr. Das ist auch die erste Abholzeit. 
Danach beginnen die AGs. 
In den AGs kann man an verschiede-
nen Aktivitäten teilnehmen, z.B. Basket-
ball spielen oder Hip Hop tanzen oder 
mit Keramik arbeiten. Die AGs gehen 
bis 16.30 Uhr. Das ist die zweite und 
letzte Abholzeit. Dann ist die OGS zu 
Ende. Paulina 4B

Ein toller Tag in der OGS
Die OGS – auch „Offene GanztagsSchule“ 
genannt – bietet den Kindern nach 
dem Unterricht ein freiwilliges Nach-
mittagsprogramm. Nach dem Unterricht 
gehen manche Kinder in die OGS, weil 
von vielen Kindern die Eltern arbeiten 
müssen. 
Den Kindern werden viele Möglichkeiten 
offen gelegt wie sie den Nachmittag 
verbringen können. Sie machen in der 
Lernzeit ihre Hausaufgaben und wer-
den dabei betreut und unterstützt. 
Danach hat man die Möglichkeit, AGs 
zu besuchen, die einem Spaß machen. 
An schönen Tagen, wenn die Sonne 
scheint, spielen die Kinder auf dem 
Schulhof, wo es auch einen kleinen 
Spielplatz mit einem Klettergerüst gibt. 
Die OGS ist ein wunderbarer Ort, wo 
man viel Spaß haben, lernen und sich 
wohlfühlen kann. Es ist mein zweites 
Zuhause. Lyeen 4B
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Wilder Westen in der Südallee 
Eine Karnevalsnachlese
Auch dieses Jahr hatte die Karnevals-
AG „Jeck Jedöns“ der GGS Südallee, 
unter der Leitung von Frau Uppenkamp, 
wieder viel zu tun, die alljährliche Kar-
ne vals feier zu planen. Schon im 
September begannen die Vorbereitungen, 
denn eine große Party bedarf vieler 
Überlegungen. 
Zuerst musste natürlich wieder ein 
Motto her, zu dem die Lehr kräfte und 
das OGS-Team sich verkleiden. Dieses 
Jahr durften so  gar die Lehrkräfte ihre 
Motto-Wünsche in die Lostrommel ein-
bringen. Es gab viele verschiedene 
Ideen, aus denen die „Jeck Jedöns“-
Kinder auswählten. Nun stand fest: 
Unser Karneval sollte die Südallee in 
den wilden Westen verwandeln.
Als das Motto fest stand, gingen wir 
eifrig an die weitere Planung. Es gab 
viel zu tun!
Ein  Programm musste zusammenge-
stellt werden, Musik musste ausge-
sucht werden, Dekoration musste ge          -
bastelt werden … und und und! 
Wir fragten die Klassen, wer einen 
Auftritt machen möchte. 

Als Deko ra-
tion für die 
Aula bastel-
ten wir Kak-
teen, Cow-
boy  hüte und 
-stiefel, In  dia-
n e r - F e d e r -
schmuck aus 
Pappe und 

kauften auch Luftballons. Aus Krepp-
papier bastelten wir eigene Girlanden. 
Ein großes Motto-Plakat für die Bühne 
durfte natürlich auch nicht fehlen!
Besonders viel Arbeit hatten wir mit 
dem Karnevals-Orden. Zuerst haben 
wir Entwürfe gemalt und auch hier wie-
der gewählt, welcher uns am besten 
gefiel. Dann haben wir den Entwurf 
verfeinert und vervielfältigt, rund ausge-
schnitten und jeden einzelnen mit ei 
nem Bändchen versehen. Denn: Jeder, 
der sich im Karneval engagiert, z.B. mit 
einem Auftritt bei unserer Karnevalsfeier, 
sollte einen Orden bekommen:
Wir übten, wie man eine Karnevalsfeier 
moderiert und schunkelten uns zu 
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Karnevalsliedern jede Woche schon ein 
wenig ein. Natürlich ließen wir auch 
schon vor der Karnevalsfeier die ein, 
oder andere „Rakete“ zünden.
Nein, nein, keine Sorge! Es wurden 
keine Feuerwerkskörper gezündet. Mit 
einer „Rakete“ bedankt sich das 
Publikum für einen gelungen Auftritt im 
Karneval. Unsere Rakete geht so:
Kommando 1: mit den Händen auf den 
Boden trommeln
Kommando 2: mit den Händen auf den 
Beinen trommeln
Kommando 3: laut Helau rufen
Am Tag vor Karneval schmückten wir 
die Aula mit unserer tollen selbst geba-
stelten Dekoration und übten die 
Moderation. Am Karnevalstag feierten 

alle Kinder erst in ihren Klassen mit 
ihren Klassen lehre rinnen und -lehrern. 
Natürlich gab es an diesem Tag keinen 

Unterricht. Es wurde nur getanzt, 
gelacht und gegessen!
Nach der Pause gingen alle Kinder 
kurz in ihre Klassen und warteten auf 
die Polonäse, die oben von der 3c 
gestartet wurde. Dabei ertönte das 
bekannte Polonäse-Lied über alle Laut-
sprecher und war überall zu hören, 
auch auf dem Schul  hof. Die Polonäse 
holte alle Klas sen ab und führte mit 
einem Schlen  ker über den Schulhof in 
die Aula, wo dann kräftig weiter gefei-
ert wurde. Frau Uppenkamp begrüßte 
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Seit vielen Jahren gibt es schon eine 
enge Kooperation zwischen der GGS 
Garather Str. und unserem Haus. Die 
Vorschulkinder haben schon immer die 
Möglichkeit gehabt vor ihrer Einschulung 
in der Grundschule in einer Unter richts-
 stunde zu hospitieren. Im Laufe der Zeit 
entwickelte die Politik einen gesetzlichen 
Rahmen für diese Koope ra tion, durch 
die den Kindern der Über    gang von der 

Kita zur Schule er  leichtert werden  soll. 
Dieses führte zu einer noch intensiveren 
Zusammen arbeit. Es gibt mindestens 2 
Koope ra tions treffen im Jahr mit den 
Lehrern und Erziehern der Einrichtungen 
des Einzugsbereiches der GGS Garather 
Str.. Im September/Okt ober eines Jah res 
gestalten wir einen gemeinsamen 
Elternabend „Ein starkes Team“, deren 
Thema die „Schul   fähig keit“ zu Grunde 

Montessori Kindergarten

„Hurra, die Mathe-Kiste ist da!“

alle und stellte die Karnevals-AG vor. 
Die „Jeck Jedöns“-Kinder erhielten 
natürlich als erstes den Orden für ihre 
ganze Mühe. Schon folgte der erste 
Auftritt von Jeck Jedöns und einigen 
Kindern der EPB, die zusammen das 
Mitmachlied „Cowboy und Indianer“ 
vortanzten. Gefolgt vom Chor der 3./4. 
Klassen, der mit seinem Karnevalsmedley 
zu einer weiteren Polonäse führte. 
Die 3a brachte ein Pferd mit und 
galoppierten über die Bühne. Natürlich 
wurde zwischendurch auch geschun-

kelt und alle Kinder sangen lauthals 
mit!
Die 3c turnte eine waghalsige Bodenkür 
vor, die großen Jubel hervorbrachte. 
Mit dem „Fliegerlied“ konnte die 3b 
alle Kinder nochmal zum Mittanzen 
animieren. Die Lehrer hatten dieses 
Jahr einen tollen Tanz einstudiert und 
ließen die Bühne zu „Cotton Eye Joe“ 
für uns Kinder beben. 
Es war mal wieder eine große Sause 
und alle hatten viel Spaß!
       „Jeck Jedöns“ der GGS Südallee
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GO! General OverNight Service  

Düsseldorf GmbH

Bonner Str. 179 

40589 Düsseldorf

Tel. 0211-9032990 

Mail: duesseldorf@general-overnight.com 

www.general-overnight.com/dus

Zeit ist Geld und entscheidet über den 

Erfolg Ihrer Arbeit. Deshalb ist GO! rund 

um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr für 

Sie unterwegs. In Ihrer Stadt, innerhalb 

Deutschlands und im Rest der Welt. Auf 

GO! können Sie sich immer und überall 

 verlassen: Mit uns kommt Ihre Sendung 

schnell und sicher ans Ziel.

Auf die Plätze. Fertig.
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An Altweiber war der Kindergarten 
„Plenty for Pänz“ wieder fest in 
Narrenhand. Im Vorhinein hatten die 
Kinder über das diesjährige Motto 
abgestimmt und „Disney“ und „Filme“ 
gewählt. In den vergangenen Tagen 
wurde schon eifrig geschmückt, es 
wurden Masken bemalt, Girlanden 
gebastelt, Konfetti hergestellt und auf 
diesen Tag hin gefiebert. 
Dann ist es soweit. Zu Hause wird am 
Morgen das heißgeliebte Kostüm über-
geworfen und ganz viel Schminke auf-
getragen und dann geht es in den 
Kindergarten. Hier wird man heute von 
einem Peter Pan und einer Mini Mouse 
in Empfang genommen. Ganz schön 
aufregend, alle sehen ganz anders aus. 
Alle Tische sind zusammen geschoben 
– hier kann man über einen Kostüm-
Catwalk stolzieren. Nach einem Früh-

stück in Begleitung von Karne  valsmusik 
geht es in die Turnhalle. Mal zählen 
wie viele Elsas und Annas dieses Jahr 
unterwegs sind. Bei den Jungs ist 
Feuerwehrmann Sam das beliebteste 
Kostüm.
In der Turnhalle findet heute eine große 
Party statt. Die Kinder haben einige 
Karnevalshits wie „Das rote Pferd“ und 
„Trat ich heute vor die Türe“ auf Lager 
und tanzen ausgelassen dazu. Jetzt 
gibt es noch ein Mohrenkopfwettessen 
und Stopptanz. 
Höhepunkt ist das Mittagessen. Heute 
gibt es ausnahmsweise Pommes frites 
und Würstchen mit ganz viel Ketchup 
– und die darf man auf dem Boden 
sitzend essen. 
Heute ist wirklich alles ganz anders als 
sonst. Ach könnte doch jeder Tag 
Altweiber sein.     Miriam Warneke

Es ist wieder passiert. Eine Karnevalsnachlese der Plenty4Pänz

liegt und mit einigen praktischen Bei-
spielen erlebbar wird. 
Nach den Herbstferien besuchen uns 
dann die ehemaligen Vorschulkinder der 
ersten Klasse und berichten von ihren 
ersten Erfahrungen. Für den Einblick 
und das gegenseitige Ver ständnis fürein-
ander haben die Er  zieherinnen im 
November die Möglich keit im Unterricht 
zu hospitieren. 
Im Januar folgt das Schulspiel der Vor-
schulfüchse in der Schule. Spannende 
Stunden in der Schule mit viel De  tektiv-
 arbeit. 
Im Februar besuchten uns dann einige 
Schüler einer Klasse im Kinderhaus und 
lasen in den Gruppe vor. Dies fand in 
Verbindung mit einer Hospi tation der 
Lehrer im Kinderhaus statt.
Im Frühjahr werden die Vorschulfüchse 
zum Schnuppern im Unterricht eingela-
den. Dabei erleben die Kinder auch eine 

Hof- und Frühstückspause in der 
Schule. Kinder, welche die OGS besu-
chen, haben auch die Möglichkeit diese 
Räume kennen zu lernen. Zusätzlich 
finden auch im großen Kreis mit der 
Grundschule Südallee und den benach-
barten Tageseinrichtungen Koo pe        ra tions-
treffen statt. In diesem Jahr kam noch 
etwas ganz Besonderes hin zu. Die Kin-
der der Grund schulen haben mit ihren 
Leh  rern für jede Tagesstätte eine 
„Mathe-Kiste“ mit vielen interessanten 
Aufgaben und Spielen vorbereitet und 
diese den Vor schulfüchsen feierlich 
überreicht. 
Nun werden diese Aufgaben bei jedem 
wöchentlichen Treffen nach und nach 
erarbeitet und gelöst. Dies ist eine 
besondere Herausforderung und macht 
Spaß, da es sich ja um „Schulaufgaben“ 
handelt.         Marianne Koschek
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t
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Wenn in Urdenbach jemand umzieht, 
braucht man oft keine Zeitung oder den 
Immobilien-Scout. In unserem Dorf läuft 
es noch anders – hier ist Mund-zu-
Mund-Propaganda die Haupt-Quelle. 
Aber sollte sich doch einmal jemand aus 
anderen Gefilden ins schöne Dorf mit 
Herz verirren, weißt du doch ganz 
schnell, wer der neue Nachbar ist. Und 
wenn nicht du, dann weiß es bestimmt 
die Dame beim Friseur oder der Herr an 
der Theke. So ist das Leben auf dem 
Dorf und genau das macht es so ein-
zigartig und besonders. 
Man kennt sich und lebt in einer großen 
Gemeinschaft, die durch viele schöne 
Veranstaltungen geprägt wird. 
DOCH DIESES MAL IST ES ANDERS… 
Da scheint es doch tatsächlich einen 
Bauherrn zu geben, den noch niemand 
kennt oder ihm so richtig auf die 
Schliche gekommen ist. Das führt natür-
lich zu interessanten Spekulationen und 
spannenden Gerüchten. Der Mensch ist 
nun mal von Natur aus neugierig. 
Aber wer ist der geheimnisvolle Un -
bekannte, der neben einer unserer 
Lieblingskneipen so ein schickes An   -
wesen baut? Stein auf Stein ging es 
los… Marmorsäulen wurden vor der 
Türe errichtet und ein riesiger Pool 
wurde geliefert. Schließlich wurden dann 
noch abgehängte Decken mit indirekter 

Beleuchtung gesichtet. 
Auch die Außenkame-
ras wollen wir hier 
nicht unerwähnt las-
sen. 
Lieber Unbekannter, baust 
du wirklich eine Spiel oase für d ie 
männlichen Dorfbewohner? Wird es 
einen geheimen unterirdischen Zugang 
aus der Bürgerstube geben? Brauchst 
du tatsächlich so viele Kabel nur für die 
Beleuchtung? Wozu dient die Mauer um 
das gesamte Grundstück? Und wird die 
zweite Garage tatsächlich eine 
Sicherheitszone? Das sind aufgrund dei-
ner unbekannten Identität doch tatsäch-
lich die Gerüchte, die hier kursieren. 
Dabei freuen wir uns doch schon sehr 
darauf, dich bei einem leckeren Glas 
Bier in einer der schönen Dorfkneipen 
endlich kennen zu lernen, wenn du dich 
hoffentlich bald zu erkennen gibst. 
Und liebe Urdenbacher: Warum können 
wir denn nicht anders, als uns auf sol-
che Gerüchte einzulassen und dann mit 
Freude die tollsten Geschichten zu erfin-
den. Aber das scheint ja nun mal zu 
unserem Dorfleben dazuzugehören… 
Vielleicht sollten wir uns einfach über 
Zuwachs im Dorf freuen und Neu-
Urdenbacher herzlich willkommen hei-
ßen. Denn langweilig wird es hier sicher 
nie…

Kinder, wo ist die Zeit geblieben? 

In Heft 97 hatten wir zwei Bücher vorgestellt, weil die Autoren 
aus dem Urdenbacher Umfeld stammen. Zur Qualität der Werke 
haben wir uns nicht geäußert. Das gilt auch für den neuen 148 
Seiten starken Roman von Wolfgang Wagner, dem ehemaligen r
Lehrer für Englisch/Französisch am Schloss-Gymnasium. 
Titel des im Engelsdorfer Verlag erschienen Buches: 
So schöne blaue Augen.
Erzählt wird die Lebensgeschichte von vier Senioren. Und es
geht um Dieter, Mitte 30, der ein schweres Paket zu tragen hat.
Wer Interesse hat und sich eine eigene Meinung bilden will, wird im
Buchhandel ebenso fündig wie im Internet.
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Sie möchtenn Ihhree 
IImmmmoobbiilliiee vveeeerrkkkkkaauffeennn???
Experrtteenn bbiieeeeten Ihneennn mmmmmeeeeeeeeeeehhhhhhrrrrrr!!!!!!

Andrea Bernardini
Kauffrau der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft 
Tel. 0211 15978-310

www.corpussireo.com/duesseldorf
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bietente wiw r Ihnen n langngjährige Immooom bilb ienenie ererfe ahrrungung. WWir sinsind
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Naturnahe Aue
Der Urdenbacher Altrhein zwei Jahre 
nach der Renaturierung
Der Bach unterhalb des Urdenbacher 
Hochufers hat seine natürliche Aue 
zurückerobert. Fast zwei Jahre nach 
der Deichöffnung und der Umleitung 
des Baches übertreffen die eingetrete-
nen Entwicklungen alle Erwartungen. 
Artenvielfalt hat zugenommen. „Auch 
die ersten Ergebnisse der ökologischen 
Erfolgskontrolle, der auf zehn Jahre 
angelegten wissenschaftlichen Begleit-
untersuchung, belegen 
die Erfolge: 
Bedingt durch die neuen 
Wasserflächen sind 
deutlich mehr Frösche 
aktiv. Besonders die 
Grün frösche rufen im 
Sommer überall und 
auch vom Grasfrosch 
gibt es in den Tümpeln 
mehr Laichballen als vor 
dem Projekt“, erklärt 
Tobias Krause von der 
Unteren Landschafts be-
hörde (ULB) beim Garten amt. Auch bei 
Kleinlebe wesen im Wasser, bei Libellen 
und Fischen gibt es erste Anzeichen 
für eine Verbesserung der Lebensbe-
din gungen. 
Bei der Vogelwelt zeigt sich eine deut-
liche Zunahme der Brutvogelarten. 
Insbesondere seltene Wasservogelarten 
haben profitiert. Absoluter Höhepunkt 
ist der Brutverdacht für den Nachtreiher. 
Dies ist eine Vogelart, für die es in 
NRW bisher nur an der Erft im Jahr 
2014 ähnliche Beobachtungen zur 
Brutzeit gab. Auch die Bestände von 
Wasserralle, Bläßralle, Teichhuhn und 
Zwergtaucher haben zugenommen. 
Auch nicht wassergebundene Arten, 
wie Rotmilan, Schwarzkehlchen und 
Neuntöter, haben durch die Beruhigung 
der Bereiche profitiert und brüten teil-
weise erstmals im Gebiet.

Eine Kartierung der Neophyten (nicht-
heimische Pflanzen) kommt zu dem 
Ergebnis, dass die Bestände des 
Riesenbärenklaus durch die Ver-
nässungen oberhalb der Hellerhofer 
Brücke zurückgegangen sind.
Andere Neophytenarten wie der Weiße 
Hartriegel, die andere Gehölze verdrän-
gen können, haben dafür im Bestand 
zugenommen. Die Fachleute der 

Biologischen Station Haus Bürgel, die 
das Gebiet betreuen, stimmen sich mit 
der UNB (Untere Naturschutzbehörde) 
Düsseldorf über mögliche erforderliche 
Maßnahmen ab. 
Vorangegangene Maßnahmen: Der Ur -
denbacher Altrhein ist Teil des Natur-
schutzgebietes Urdenbacher Kämpe im 
Süden von Düsseldorf. Die Kämpe ge -
hört zu den letzten Flussauen am 
Niederrhein, die regelmäßig bei Hoch-
wasser überschwemmt werden. Als 
sogenanntes Natura 2000 Gebiet hat 
sie einen hohen Rang unter den euro-
päischen Naturschutzgebieten. 2014 
wur    de nach langjähriger Planung unter 
Federführung der Stadt Düsseldorf ein 
Gewässerentwicklungsprojekt umge-
setzt. 
Um dem Urdenbacher Altrhein wieder 
eine natürliche Entwicklung zu ermögli-

Nachtreiher, Autor:Ulf Schmitz
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BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

 
 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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Als 1947 die Schlossparksiedlung ge -
gründet wurde und die ersten Bauarbeiten 
mit viel Eigenleistung begannen, hat 
wohl niemand daran gezweifelt, dass die 
Gemeinschaft über so viele Jahre beste-
hen bleibt und zusammenhält.
In den letzten 70 Jahren hat sich vieles 
in unserer Gemein schaft verändert: Die 
Häuser wurden umgebaut und viele 
Häuser wurden verkauft. 
Wir schenkten der Stadt 
Düsseldorf den Florian-
brunnen an der Peter 
Adolphs Str., geschaffen 
von dem Künstler Karl 
Heinz Klein. Wir haben 
die Zwischen bebau ungen 
der Franz Lieder Str. gut 
abgewickelt und die 
neuen Nachbarn in un -
sere Gemeinschaft aufnehmen können. 
Doch dies ist in der heutigen Zeit nicht 
mehr so selbstverständlich, dass man 
sich gegenseitig hilft, besucht und nach 
dem Rechten schaut. Der Einfluss  
der Medien, sei es Fernseher, Smart 
Phone und Com puter, verändert das 
Zusam men leben sehr.
Wir veranstalten regelmäßige Treffen, wo 
alle Nachbarn, die nicht zwangsläufig 
Mitglied in unserer Gemeinschaft sein 

müssen, sich 
zwanglos zu einem 
Plausch einfinden, 
wo aber auch 
Probleme ange-
sprochen werden und der ein oder 
andere Tipp weitergegeben wird. 
Einmal im Jahr veranstalten wir eine ge -
meinsame Wanderung für Jung und Alt.

Besonders aktiv ist unse-
re Ernte dankgruppe, die 
seit 1981 am großen 
Festumzug teilnimmt und 
mit Brigitte und Josef 
Schneider im Jahr 1994 
das Blotschenkönigspaar 
stellte. 
Alles in Allem sind wir 
eine lebendige Gemein-
schaft, die durch bestän-

dige Vor standsarbeit auch immer wieder 
Jüngere in den Vorstand einbezieht, so 
dass sich die jüngeren Nachbarn auch 
gut vertreten fühlen, wir sind zwar jetzt 
siebzig aber noch lange nicht alt. 
Unseren 70.Geburtstag feiern wir mit 
einem Straßenfest rund um den Florian-
brunnen am 10.06.2017 von 14.00-22.00 
Uhr mit Cafeteria, Grill, Getränkestand 
und Überraschungen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Das wird gefeiert:
70 Jahre Schlossparksiedlung 1947-2017

chen, wurde der Deich an zwei Stellen 
geöffnet. Auf einer Strecke von 2,5 
Kilometern wurde dadurch ein sich 
selbst entwickelndes Niederungsgewässer 
geschaffen. Der Bach kann seit der 
Deichöffnung seinen Lauf wieder im 
taltiefsten Bereich der Urdenbacher 
Kämpe entwickeln, genau dort, wo er 
vor den Ausbaumaßnahmen der 1950er 
Jahre Jahrhunderte lang entlangfloss. 
Die wissenschaftliche Erfolgskontrolle 
wird in den kommenden zehn Jahren 
durch die Biologische Station Haus 

Bürgel in Abstimmung mit der Stadt 
Düsseldorf koordiniert. Kooperations-
part ner ist der Bergisch-Rheinische 
Wasser verband, der die Erfassung des 
Makrozoobenthos durchführt. Die Finan-
zierung der anderen Untersuchungen 
wird durch Mittel des Landes NRW, der 
Stadt Düsseldorf und durch die Haupt-
sponsoren der Biologischen Station, die 
Firmen AWISTA und KDM ermöglicht. 
Zusätzlich finanziert die Deutsche 
Umwelthilfe 2014 – 2016 Vogel kartie-
rungen. 

Fortsetzung von S.39
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Beauty- u. Antiagingspezialistin 
Pannebäckerstr. 28  
Düsseldorf-Urdenbach 

Gesichtsbehandlung klassisch 
Mikrodermabrasion
entfernen von abgestorbenen Hautzellen, 
Pigmentstörungen, Hautunreinheiten

Fruchtsäurebehandlungen
Mesoporation ein natürliches Lifting mit Hyaluron

Radiofrequenz 
Festigung & Anhebung der Wangenpartie

Sauerstoffbehandlungen 
Ultraschall einklopfen von Wirkstoffen

Goldbehandlungen mit 24 kt. Gold

Alle Behandlungen können kombiniert werden. 
Gerne unterbreite ich Ihnen ein individuelles Angebot. 
Termine nur nach Vereinbarung

 Ayurvedische Massagen

Needling Anti-Aging in der Tiefe

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de
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21. Januar, 11:08 Uhr, Höhe Benrather Rheinterrasse: 

Morgenstern rauscht vorbei
Morgenstern? Belesenen Menschen 
kommt vielleicht Christian Morgenstern 
in den Sinn. Bekanntheit erreichte der 
am 6. Mai 1871 in München geborene 
deutsche Dichter, Schriftsteller und 
Übersetzer vor allem durch seine 
komische Lyrik. Seinen Vornamen ver-
dankt er seinem Großvater, der als 
Landschaftsmaler berühmt wurde.

Waffennarren assoziieren Morgenstern 
mit der im Mittelalter und in der frü-
hen Neuzeit gebräuchlichen Schlag-
waffe. Der Einsatz erforderte viel Kraft, 
seine Verwendung galt jedoch als 
‚unritterlich‘. Auch im Ersten Weltkrieg 
wurden ähnliche Waffen für den Ein-
satz im grausamen Grabenkampf 
angefertigt.
Als Phosphoros, was Lichtträger oder 
Lichtbringer bedeutet, schenkte man 
dem Morgenstern schon in der Antike 

große Beachtung. Nach Sonne und 
Mond gilt er als das mythologisch be -
deutsamste Einzelgestirn. Vor allem die 
Venus tritt als Morgenstern auf, wenn 
sie deutlich vor der Sonne erscheint.
Aber jetzt zurück zur Überschrift: Es 
handelt sich um GMS Morgenstern. 
Länge 80 m, Breite 8,20 m, Tiefgang 
2,50 m, 1089 t, 500 PS/Deutz, Baujahr 

1952 bei Ruthof in Mainz-Kastel. 
Beim Spaziergang auf der Rheinufer-
promenade blieb mir der schöne 
Name haften. Natürlich rauschte die 
Morgenstern nicht vorbei, sondern 
zog ge  mächlich in Richtung Mon-
heim davon.
Schiffe tummeln sich übrigens nicht 

nur auf den Flüssen. Wer sich für sie 
interessiert, wird im Internet schnell 
fündig. Dort findet man eine Fülle von 
Fotos, Daten und Ereignissen. So 
auch über die Morgenstern. Sie 
befährt natürlich nicht nur den Rhein; 
sie wurde auch auf der Donau in der 
Nähe von Wien fotografiert oder auf 
dem Main gesichtet. Das Schiff ist 
also viel unterwegs. Vielleicht sehe ich 
sie eines Tages beim Rheinspazier-
gang mal wieder.            GK

www.stadtgewand.de
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Die Beratungsapotheke

Düsseldorf-Benrath, Paulistr. 10,40597 Düsseldorf

Dr. Gerd Bosma E.K.          www.pauli-apotheke.de

BERATEN - VERSORGEN - LIEFERN

2

Telefon     (0211)  716422

     Whatsapp      0177 1675910
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Die Biologische Station Haus Bürgel 
gehört zu einem Netzwerk von 40 
Stationen in NRW, die sich für Arten- 
und Biotopschutz sowie für die 
Umweltbildung in ihrer Region einset-
zen. Das Land NRW und die Kommu-
nen und Kreise vor Ort fördern die 
gemeinnützigen Vereine. 
Im Februar 1992 wurde die Geschäfts-
stelle in Monheim eröffnet. Als Anwäl-
tin der Natur erhebt die Biologische 
Station seitdem ihre Stimme für die 
Verbesserung der Lebensbedingungen 
von Wiesenknopf, Heidenelke, Kiebitz 
und Pirol. Manche Ideen lassen sich 
im Ballungsraum nicht umsetzen oder 
erfordern z.B. zum Erhalt der Feldvö-
gel und Insekten grundsätzliches 
Umdenken in der Landwirtschaft und 
im Verbraucherverhalten. Andere brau-

chen einen sehr langen Atem und 
Geld für Flächenankauf, wie z.B. das 
Altrheinprojekt in der Urdenbacher 
Kämpe. Die Wiedervernässung der Aue 
stand von Anfang an auf dem Pro-
gramm und konnte gemeinsam mit 
vielen Partnern 2014 nach 22 Jahren 
endlich umgesetzt werden. 

Ein Bericht ist 
für Herbst 
2017 geplant, 
in der die 
kleinen und großen Erfolge der Arbei-
ten dokumentiert werden. Die Biologi-
sche Station baut dabei auf eine sehr 
kontinuierliche Personalstruktur im 
Team der Geschäftsstelle, als auch im 
gemeinnützigen Verein auf. Dadurch 
haben wir viel Erfahrungswissen 
gesammelt und kontinuierliche Bezie-
hungen zu den verschiedenen Partnern 
aus den Behörden, dem ehrenamtli-
chen Naturschutz, der Politik und der 
Landwirtschaft aufgebaut – Eine wich-
tige Voraussetzung für erfolgreiche 
Umsetzung vor Ort. 
Im Jubiläumsjahr bietet die Biostation 
mit ihren Kooperationspartnern vielfälti-

ge Veranstaltun-
gen in ihren 
Betreuungsgebie-
ten: Rheinauen, 
Bergische Heide-
terasse, die 
Bachtäler wie 
das Rotthäuser 
Bachtal, die Bag-
gerseen bis hin-
auf zum Wind-
rather Tal bei 
Velbert an. Vor 
Ort wird gezeigt, 
was zur Förde-
rung der Arten- 
und Lebensraum-
vielfalt bereits 
umgesetzt wer-

den konnte, aber auch, wo es noch 
Handlungsbedarf gibt. Das aktuelle 
Veranstaltungsprogramm der Biostation 
finden Sie auf der Homepage www.
bsdme.de. Darüber hinaus bieten die 
drei Akteure von Haus Bürgel: Römi-
sches Museum, Kaltblutpferdezucht 
und Biologische Station zukünftig in 

25 Jahre Biologische Station – 
ein Grund zu feiern 

Südpark, Autor:Jörg Allenstein)
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Wir planen, bauen, begrünen 

& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist:
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.MEIN GARTEN.

EIN STIL.ME

MEIN 
GARTENWERK
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einem gemeinsamen Programm Veran-
staltungen an, die auch von Gruppen 
gebucht werden können.
Am 10. September 2017 wollen wir 
beim Tag der offenen Tür auf Haus 
Bürgel das Jubiläum  feiern. Infostände, 
Vorträge und mit Mach Aktionen ver-
schiedener Partner laden ein sich in 
Sachen Natur, Geschichte und Land-
wirtschaft zu informieren und auszutau-
schen.  
Das Geburtstagsjahr nehmen wir zum 
Anlass, um unseren gesamten Auftritt in 
Flyern, Internet und Veranstaltungspro-
gramm zu aktualisieren und auch im 
Sinnen der Inklusion zu modernisieren. 

In einem Kurzfilm werden wir die Auf-
gaben der Biologischen Station vorstel-
len, um vielleicht auch jüngere Zielgrup-
pen für Natur in unserer Region zu 
begeistern.
Haus Bürgel, wertvolles Bau- und 
Bodendenkmal inmitten der Rheinauen 
Urdenbacher Kämpe wird als außer-
schulischer Lernort sein breitgefächertes 
Bildungsangebot erweitern und bündeln. 
Die drei Akteure von Haus Bürgel: 
Römisches Museum, Kaltblutpferdezucht 
und Biologische Station bieten zukünftig 
in einem gemeinsamen Programm Ver-
anstaltungen an, die auch von Gruppen 
modulartig gebucht werden können. 

Eine Kindergruppe sitzt zusammen und 
wälzt zusammen einen Katalog von 
einem Kindergartenausstatter. Sie haben 
die Aufgabe bekommen, für ein 
bestimmtes Budget Material für den 
Turnraum auszusuchen. 
Seit einigen Wochen sind wir nun in 
unserem neuen Kindergarten. Alle 
Räume sind schön geworden und wir 
hatten Glück, denn auch neue Möbel 
haben wir bekommen.
Jetzt haben wir auch einen richtigen 
Turnraum, allerdings fehlen uns noch 
die Materialien und Gerätschaften dafür.  
Wir nutzen die Einnahme des Weih-
nachtsdörfchens, zahlreiche Spenden 
und eine großzügige Spende des All ge-
meinen Bürgervereins Urdenbach e.V., 
um den Turnraum nach unseren 
Vorstellungen einrichten zu können. 
Partizipation ist uns sehr wichtig, und 
weil wir wissen, dass manchmal die 
Vorstellungen von dem was die 
Erzieherinnen für die angeleiteten 
Bewegungsangebote benötigen und 
dem was sich die Kinder wünschen 
auseinander gehen, haben die Kinder 
die Möglichkeit bekommen selber für 

ein bestimmtes Budget Material für den 
Turnraum auszuwählen. Das war gar 
nicht so einfach, denn sowohl die un -
ter  schiedlichen Vorstellungen der Kinder, 
wie auch die Anzahl der Wünsche auf 
das Budget abzustimmen war eine 
echte Herausforderung. 
Aber durch demokratische Abstimmungen 
konnten sich die Kinder einig werden. 
Auch die Erzieherinnen hatten nun die 
Möglichkeit Materialien und Gerätschaften 
auszuwählen. Es ist wirklich toll, einen 
richtigen Turnraum zu haben und die-
sen mit wertigem und sinnvollem Mate-
rial, ganz nach den Bedürfnissen der 
Kinder und Erzieherinnen ausstatten zu 
können.
Vielen Dank noch einmal an dieser 
Stelle für die Spenden.

Kita Hochstraße

Neue Möbel für den Turnraum
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Lokalrunde
ist einfach.

Wenn man eine Kreditkarte hat, die 
man ganz besonders gerne einsetzt.

sskduesseldorf.de
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Vorstandswechsel gehören zum Lauf der Zeit:

Die Freude am Gesang bleibt
Kammerchor Düsseldorf-Urdenbach 
Am Mittwoch, den 22.02.2017, wurde 
bei der Mitgliederversammlung des 
Kam  merchores Düsseldorf-Urdenbach 
ein neuer Vorstand gewählt. Der Chor 
entsprach mit der Wahl dem im ver-
gangenen Jahr geäußerten Wunsch 
des Gründungsvorstands, nach dreißig 
Jahren einen Generationswechsel zu 
vollziehen. 

Mit großem Dank und Anerkennung  
wur  de das über viele Jahre hervorra-
gend eingespielte Team von dieser 
Tä   tigkeit entlastet. Egon Seitz, als  
1. Vor  sitzender mit Leni Giesel als  
1. Kassiererin, Manfred Kremer, in 
Funktion des 2. Kassierers und 
Marianne Rosenbaum, als Schriftführerin, 
haben mit ihrem großartigen Enga ge-
ment und in äußerst verlässlicher Zu -
sammenarbeit mit der musikalischen 
Chorleitung, stets ihre Mitsänger/Innen 
motiviert und so die Teilnahme an vie-
len unvergesslichen Konzerten ermög-
licht. Sie haben die Chorgemeinschaft 
gepflegt und erlebnisreiche Chorreisen 
ermöglicht. Ihrem Organisationstalent 
und Geschick verdankt der Kammerchor 
heute seine Prägung. Der abgetretene 

Vorstand bleibt seinen Mitsängerinnen 
und Mitsängern aber mit seiner Er -
fahrung und der Freude am Singen 
erhalten.
Der neu gewählte Vorstand setzt sich 
überwiegend aus langjährigen Chor mit-
gliedern zusammen, wie Gert Junkers, 
der nun das Amt des 1. Vorsitzenden 
bekleidet. Als 2. Vorsitzende bleibt 
dem Chor erfreulicherweise Margarita 

Braun erhalten. Zur 1. Kassiererin 
wurde Marion Nobel gewählt. Neben 
ihr wird als 2. Kassiererin Sigrid Kipar 
aktiv. Birgit Winat übernimmt das Amt 
der Schriftführerin. Der erweiterte Vor-
stand mit den Stimmführern Sopran 
Ellen Junkers, Alt Hannelore Ewe, 
Tenor Gert Junkers (in Personalunion 
mit dem 1. Vorsitz) und Bass Paul 
Giesel bleibt weiter tätig. 
Die Chorgemeinschaft darf sich nun 
auf die Fortsetzung ihrer Proben freu-
en, die jeden Mittwoch um 19.45 Uhr 
in der Seniorenresidenz „Haus Schloss-
park“, Robert-Hansen-Straße 53, in 
40593 Düsseldorf stattfindet und in  
der neue Sänger und Sängerinnen 
stets herzlich willkommen sind.
                           Birgit Winat

Der Vorstand (von links: Birgit Winat, Sigrid Kipar, Gert Junkers, Margarita Braun, Marion Nobel.)
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Besondere Beratungskompetenz haben wir in den Bereichen:
Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Ärzte, Apotheken, MVZ...
Gemeinnützige Organisationen: Stiftungen, Vereine, gGmbH
Mode, Medien und Marketing

 Immobilienvermögen

Beratung bedeutet, dass wir die bestmöglichen Alternativen finden und Ihnen
so erklären, dass Sie sie auch als steuerlicher Laie verstehen.

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Vorstandswechsel gehören zum Lauf der Zeit:

Die Freude am Gesang bleibt
Urdenbacher Sängerkreis 
Seit dem 9.2.20017 hat der Sänger-
kreis 1881 Urdenbach einen neuen 
Vorstand. Nach jahrzehntelanger, äu-
ßerst engagierter Tätigkeit hat der bis-
herige Vorstand seine vielfältige Arbeit 
in „jüngere” Hände gelegt. Auf Hans 
Worrings, der den Chor 34 Jahre lang 
leitete, folgt nun Angelika Scholich. Die 
Nachfolge der Schriftführerin Marianne 
Fleuth tritt Ulrike Willecke an, die der 
Kassiererin Marlene Nußbaum über-
nimmt Marlies Klingen. In Würdigung 

seiner außerordentlichen 
Verdienste wurde Hans 
Worrings zum Ehren-
vorsitzenden gewählt.
Der neue Vorstand dankt 
allen Chormitgliedern für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen und freut sich 
sehr auf die bewährte 
Zusammenarbeit mit den 
benachbarten Chören. 
Selbstverständlich gibt es 
bereits Pläne für Projek-
te und Unternehmungen 
in diesem Jahr, über die 
zeitnah informieren wird.

Übrigens: Neue Mitsän-
ger/Innen sind jederzeit 
herzlich willkommen. Falls 
Sie Interesse haben, kom-
men Sie doch einfach mal 
ganz unverbindlich zu ei-
ner unserer Proben. Wir 
treffen uns donnerstags 
von 20.00 Uhr - 22.00 
Uhr im Gemeindehaus an 
der Angerstraße 77 in Ur-
denbach.

Ulrike Willecke

Jubilarin Hanne Worrings mit Ulrike Willecke und Angelika Scholich

Ehrung für 50 Jahre Singen

Ein ganz besonderes Jubiläum konnte Anfang 
des Jahres Hanne Worrings feiern: Seit 50 Jah-
ren singt sie im Urdenbacher Sängerkreis 1881 
Urdenbach und ist ein unverzichtbares Mitglied 
im Sopran. Im Namen des gesamten Chores 
dankte der Vorstand der beliebten Mitsängerin 

mit Urkunde und Blumen.
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Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de

info@loibl-steuerberatung.de
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Termine, Termine
In 2017 ist wieder eine Menge los in
unserem Dorf mit Herz und auch Drum-
herum. Hier die der KUP gemeldeten
Termine. Einzelheiten bitte gegebenen-
falls bei den Veranstaltern erfragen.

Allgemeiner Bürgerverein

Heimatgemeinschaft 
Groß Benrath und ABU

präsentieren 

5 Schlossparkkonzerte

Samstag, 20. Mai, 17 Uhr:
Orchester Iseringhausen 

Sonntag, 11. Juni, 15 Uhr:
Blasorchester St. Benediktus 

Sonntag, 16. Juli, 15 Uhr:
Orchester steht nicht fest 

Sonntag, 06. August,15 Uhr:
Swinging Fanfares 

Sonntag, 10. September:
Details folgen

225. April, 19 Uhr: 
Jahreshauptversammlung
in der Seniorenresidenz Haus 
Schlosspark 
330. April, 20 Uhr: 
Tanz in den Mai
im Festzelt Piels Loch 
001. Mai, 14:30 Uhr: 
Seniorenkaffee
für alle Urdenbacher/innen ab 60 
Jahre im Festzelt Piels Loch
225. Juni, 10 Uhr: 
Traditioneller Radfahrtag 
Abfahrt Piels Loch 
220. August,11–17 Uhr:
Handwerkermarkt
auf dem Gelände der Senioren-
residenz Haus Schlosspark

29. Sept. – 02. Oktober: 
Die fünfte Jahreszeit im Dorf
19. November: 
Feierstunde zum Volkstrauertag 
am Ehrenmal. Gemeinsames Singen 
mit Sängerkreis und Kammerchor

KG Müllejecke

18. November, 19:11 Uhr: 
Hoppeditz-Erwachen: 
Restaurant Jägerhof, Karten im Vor-
verkauf bei Horst Gatzen,  Gänsestr. 
26, Tel. 0211-714662 
20. Januar 2018: 
Rheinischer Abend 
im Restaurant Jägerhof 

Bürgerschützen

16. Juni, 18 Uhr: 
Bürgervogelschießen 
17. Juni, 15 Uhr: 
Königs- und Prinzenvogelschießen
08. Juli, 16:30 Uhr: 
Umzug durch Urdenbach
mit Kirchgang, Kranzniederlegung 
am Ehrenmal und 
ab 19 Uhr: 
Krönungsball im Festzelt
09. Juli:
Schützenfestausklang
mit Matinee im Festzelt

Montessori Kinderhaus

1. Juni, 15 Uhr: 
Kinderkonzert 
des katholischen Familienzentrums in 
St. Cäcilia Benrath
16. Juni, 15 – 18 Uhr:
Vater-Kind Projekttag 
‚Mit dem Esel durch die Kämpe‘ 
Leitung: Herr Klingenhäger 
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0101. JJulili, 1010 3:300 – 1313 3:300 UhUhr:
Sommerfest im Kinderhaus
12. Juli, 15:30 Uhr:
Wortgottesdienst. 
Verabschiedung der zukünftigen 
Schüler.
008. November, 17 Uhr: 
St. Martinsfest im Kinderhaus 
224. November, 16–18 Uhr:
Vater-Kind Projekttag. 
‚Mit Feuer und Zunder‘ 
für Kinder ab 4 Jahre, Leitung: Herr 
Klingenhäger

Kammerchor Urdenbach

18. Mai, 17:30 Uhr: 
Frühlingskonzert 
Haus Schlosspark 
001. November, 10 Uhr: 
Musikalische Umrahmung
der Allerheiligen-Messe in  
St. Dionysius Baumberg
17. November, 20 Uhr: 
Konzert bei Kerzenschein  
im Mariendom Neviges, 
Brahms: Ein deutsches Requiem
Kammerchor mit Chor der 
Landesregierung, Oratorienchor 
Hilden, Rumänische Staatsphil-
harmonie ‚Dinu Lipatti‘ Satu Mare 
AAnfang Dezember: 
Weihnachtskonzert: 
Seniorenstift Haus Schlosspark 
226. Dezember, 18 Uhr: 
Festliches Konzert: 
Tonhalle                        
Ausführende: s. 17. November 

Grundschule Urdenbach

001. Juli: 
Das Sommerfest: 
ein sommerliches 
Spektakel auf 
unserem Gelände

2222. SSeptembber, 99 UUhhr: 
Tag der offenen Tür: 
für Lernanfänger 2018 
und deren Eltern 
25. September, 19:30 Uhr: 
Informationsabend 
zum Thema Schulfähigkeit von 
Schulanfängern im 
Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77 
17. – 19. Oktober: 
Anmeldung der Lernanfänger. 
Terminabsprache im Schulsekretariat 
erbeten. Tel. 9963943 
17. November: 
Martinsumzug 

Verschiedene Veranstalter

04. Juni: 
Fußballgaudi Odebacher Pänz  
Pfingstsonntag, 
Platzanlage des TSV Urdenbach 
10. Juni, 14 – 22 Uhr: 
70 Jahre Schlossparksiedlung 
Straßenfest rund um den
Floriansbrunnen 
25. November,13 - ca.19 Uhr:
16. Urdenbacher Weih-
nachtsmarkt Hochstraße 
Ausrichter: Bürgerschützen
und Siedlertreff der 
Sgm Urdenbacher Acker 
26. November, 17 Uhr:
Kirchenkonzert: 
Sängerkreis 1881 
Urdenbach in St. Katharina Venn-
hausen, Katharinenstr. 20 
mit dem Kirchenchor St. Katharina
03. Dezember, 15 Uhr: 
29. Offenes Singen 
mit dem Kirchenchor 
in der Herz Jesu Kirche
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Das Titelbild stammt aus dem Objektiv 
von Alfred Müller. Vielen Dank dafür. 
Wir haben bewusst diese stimmungs-
volle Ansicht gewählt, um die Schönheit 
der Urdenbacher Kämpe zu demons-
trieren. 

Auf Fotos vom aufgesammelten Dreck 
durch die fleißigen Helfer/innen verzich-
ten wir lieber, um die Verursacher nicht 
noch zu ‚belohnen‘.

Ganz aktuell kann von einer guten Idee 
berichtet werden, die beim kommenden 
Erntedankfest auch umgesetzt wird. 
Ein wunderschöner Frühlingstag neigt 
sich dem Ende zu als sich am 27. 
März im Haus Ausleger Vertreter von 
22 Erntedankgruppen und des ABVU 
zu einer lockeren Versammlung treffen. 
Anlass ist das zunehmend schwindende 
Interesse, sich als Blotschenkönigspaar 
zu bewerben. Vielen ist das finanzielle 
Risiko zu hoch, einfach nicht berechen-
bar genug. 
Das wollen die Gruppen nun durch 
Solidarität ändern und haben einen 
Fond gegründet. Es wurde beschlos-
sen, dass sich jedes Mitglied einer 
Gruppe (ausgenommen Kinder) mit 2 € 

beteiligt. 
Das Geld bekommt dann zeitnah das 
neue Blotschenkönigspaar. Bei der 

Mitgliederzahl der anwesenden Gruppen 
an diesem Montag kam man so schon 
Mal auf einen Betrag von rund 1800 €. 
Dazu erhöhte der ABVU sein Engag-
ement von bislang 800 auf 1000 €. Mit 
diesem finanziellen Fundament lässt 
sich ein Königsjahr gut durchstehen. 
Kassierer wurde Sascha Jemm, der 
dann bis zum 31. Juli 2017 hoffentlich 
über den korrekten Zahlungseingang 
berichten kann. Selbstverständlich pro-
fitieren nur Blotschen-Königspaare von 
dieser tollen Regelung, wenn sie einer 
einzahlenden Erntedankgruppe angehö-
ren. 
Bisher noch unentschlossene Gruppen 
sind herzlich zur Teilnahme am ‚Königs-
Fond‘ eingeladen. Auch hier ist der 
Stichtag der 31. Juli 2017.

                             Richard Beesch

Gemeinschaftssinn im Dorf mit Herz
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Zuhause in Düsseldorf

Haus
Schlosspark

Grafenberger
Wald
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